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Die Handlung 

Ein 19-jähriger Puertoricaner steht vor Gericht, weil er seinen 

Vater erstochen haben soll. Ihm droht im Falle des Schuldspruchs 

die Hinrichtung durch den elektrischen Stuhl. Dass er zur Tatzeit 

im Kino war, wie er behauptet, glaubt man ihm nicht. Außerdem 

wollen ihn ein älterer Herr und eine Frau zur Tatzeit am Tatort 

gesehen haben.  

Nach der Gerichtsverhandlung ziehen sich die Geschworenen zur 

Beratung zurück. Sie müssen zu einem einstimmigen Ergebnis 

kommen. 

Bei ihrer ersten Abstimmung stellen sie fest, dass einer von ihnen 

wider Erwarten "nicht schuldig" auf seinen Zettel geschrieben 

hat. Diese Person weist auf die Widersprüche in der 

Argumentation des Staatsanwaltes hin, die der Pflichtverteidiger 

übersehen hatte. 

Den lästigen Abweichler wollen die meisten der anderen elf 

Geschworenen umstimmen, um die Sache so rasch wie möglich 

hinter sich zu bringen, zumal es sich um einen unerträglichen 

heißen Sommertag handelt. Es kommt zu einer zunehmend 

hitzigen Debatte, in der immer deutlicher wird, dass die 

Zusammenhänge doch nicht so einfach sind, wie es den auf eine 

schnelle Entscheidung ausgerichteten, von Vorurteilen 

geleiteten Geschworenen zunächst erschien. 

 

 

 

Über den Autor  

Reginald Rose (1920 – 2002) arbeitete als Werbetexter, 

Drehbuch- und Theaterautor. Mit seinen sozialpolitischen 

Themensetzungen prägte er insbesondere die frühen Jahre des 

US-amerikanischen Fernsehspiels. 1954 schrieb er „Die zwölf 

Geschworenen (Twelve Angry Men)“ und stellt damit das 

amerikanische Gerichtsverfahren zur Diskussion. Die 

Filmadaption in der Regie von Sidney Lumet kam 1957 in die 

Kinos, war für drei Oscars nominiert und wurde im selben Jahr u. 

a. mit dem Goldenen Bären der Internationalen Filmfestspiele 

Berlin ausgezeichnet. Zahlreiche weitere Verfilmungen und 

Übersetzungen folgten.  

Bei Psychologen und Soziologen gilt das Stück bis heute als ein 

Musterbeispiel für gruppendynamische Prozesse, von Rollen- 

und Gruppenverhalten insgesamt. 

  



 

Die Geschworenen  

 

Der Gerichtsdiener    

Jürgen Schmidt 

 

Nr. 2   

Antonia Molle 

 

  Nr. 4    

  Birgit Rode 

   

Nr. 5   

Josefine Kaltmaier 

 
 

 

Nr. 1   

Leon Fauth 

 
 

 

Nr. 3   

Thomas Stolze 

  
 

  

  Nr. 5   

  Justin van Wanrooij 

    

 

 



 

Nr. 7  

Fabian Gelin 

 

Nr. 9   

Klaus Peter Grossmann 

 

  Nr. 11  

  Felix Finger 

   

 

Nr. 8  

Dr. Birgita Habermann  

 
 

 

Nr. 10  

Elena Korn 

 

  

  Nr. 12   

  Lara Gieschen 

   
 

 



Über BretterWelt  

Felix ist Referendar und es ist gut, dass wir ihn haben. Shorty 

kennt als pensionierter Deutschlehrer sämtliche Klassiker des 

letzten Jahrtausends. Gitte lässt als Tierärztin und Pferdeflüsterin 

auf der Bühne gerne die Pferde aus dem Stall. Leon hat als 

Elektrotechniker einen guten Draht zu spannenden Ideen. Fabian 

errichtet als Bauingenieur Brücken zwischen Schauspielern und 

Publikum. Lara kümmert sich um schöne Urlaube und lässt auch 

auf der Bühne die Sonne scheinen. Jürgen unterstützt als 

pensionierter Lehrer tatkräftig die Regie. Birgit verkauft 

Versicherungen und sichert stets die Versorgung mit Kaffee und 

Kuchen. Antonia experimentiert außerhalb des Labors erfolgreich 

mit Komödie und Drama. Niklas sorgt sowohl beruflich als auch 

für BretterWelt für Lichtblicke und Klangwunder. Justin erFreud 

sich an der Psychologie und am Theater. Elenas Vorliebe in 

fremde Geschichten einzutauchen kann sie gut in ihrer 

Ausbildung zur Buchhändlerin ausleben. Fine verzaubert als 

Landschaftsgärtnerin auch Gartenkulissen. Karsten pflegt neben 

seiner Schultätigkeit unsere Bühne im Cyberspace. Thomas baut 

Aquarien, Bühenbilder, Regieanweisungen und den ganzen Rest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind eine bunt gemischt Gruppe von unter 20 bis über 70 

Jahren. Unsere Erfahrungen in Sachen Theater sind ganz 

verschieden und gerade das macht es so spannend! 

Bei uns sind alle herzlich willkommen, 

die sich für Theater begeistern und 

Lust haben, sich auf oder hinter 

der Bühne zu engagieren! 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bisherige Inszenierungen 
2001  Bremer Freiheit      Rainer Werner Fassbinder 

2001   Diener zweier Herren  Carlo Goldoni 

2002   Die fremde Stadt    John B. Priestley 

2002   Schöne Bescherungen  Alan Ayckbourn 

2004   Ein Volksfeind     Henrik Ibsen 

2004   Wer hat Angst vor    Edward Albee 

Virginia Wolf? 

2006   Happy        Doris Dörrie 

2007   Arsen und       Joseph Kesselring 

Spitzenhäubchen 

2007   Die Zoogeschichte    Edward Albee 

Danksagung  

 

Wir bedanken uns herzlichst bei allen Helferinnen und Helfern, 

die uns tatkräftig unterstützen und ohne die unsere 

Aufführungen so nicht möglich wären!  

 

Regie u. Bühnenbild Thomas Stolze   

Fotos  Tanja Kolosej  

Technik  Niklas Molle  

Internetseite Karsten Gelin 

 

Außerdem ein großes Dankeschön an  

❖ unsere Vorverkaufsstellen Schüler Asnet in Uetze und 

Hänigsen  

❖ die Gemeinde Uetze  

❖ Erwin Sander Elektroapparatebau GmbH für die 

Bereitstellung eines Probenraums  

 

2009   Ein Inspektor kommt   John B. Priestley 

2010   Kabale und Liebe    Friedrich Schiller 

2011   Top Dogs       Urs Widmer 

2012   Hilfe, das Volk kommt!  Dario Fo 

2013   Der Seelenbrecher    Sebastian Fitzek 

2014   Das Festkomitee    Alan Ayckbourn 

2015   Mord im Pfarrhaus    Agatha Christie  

2016   Kormoran       Lukas B. Suter 

2017   Das hat man nun davon… Heinz Erhardt 

2018   Der nackte Wahnsinn   Michael Frayn  

https://de.wikipedia.org/wiki/Alan_Ayckbourn
https://de.wikipedia.org/wiki/Alan_Ayckbourn
https://de.wikipedia.org/wiki/Henrik_Ibsen
https://de.wikipedia.org/wiki/Henrik_Ibsen
https://de.wikipedia.org/wiki/Wer_hat_Angst_vor_Virginia_Woolf%3F
https://de.wikipedia.org/wiki/Wer_hat_Angst_vor_Virginia_Woolf%3F
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